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«Мой прадед»



Ich heisse Demidowa Anna. Ich besuche die
Klasse 7.  Ich wohne im Dorf Machalino in 
Kusnezker Kreis. 

 Mein Dorf und meine 
Schule tragen denNamen des 
Helden der Sowjetunion 
Alexje Efimohitsch 
Machalin.

Das sind  meine Mitschüler.



      Nach einigen Tagen werden wir den Jahrestag des Sieges feiern. 
In jeder Familie erinnert man sich an Kriegsveteranen.
Ich möchte ber meüinen Urgrossvater Demidov Andrje 
Fjodorowitsch erzählen. 
 

Er wurde im Jahre 1906 in der Stadt 
Nikulino Uljanowsker Gebiet geboren. Sein
Vater arbeitete an der Eisenbahn.Ais er 8
Jahre alt war starb seine Mutter. Er wird von
 der Stifmutter erzogen. In der Familie war
 neun Kinder.



In Jahre 1942 ging er an die Front. Er war damals 36 Jahre alt. 
 Er und seine Kriegsfreunde kämpften mutig gegen den
 Faschisten. Sie nahmen an den Schlachten bei der Stadt Kalatsch
 und Charkow teil. Sie verteidigten heldenhaft das Traktorenwerk
 in Charkow.  Am fünften Mai 1943 wurde er verletzt und geritt in
 Gefangenschaft hin. Im Konzentrationslager liess er den anderen
 nicht im Stich. Er half seinem Landsmann am Leben bleiben. 
Nach dem Krieg lebten sie in einem Dorf. 
Bis 1945 verbrachte er im Konzentrationslager bei Hamburg.
 Er überwand grausame Schwierigkeiten: Hunger, Krankheiten,
 Schlage. Er versuchte geliehen, aber es gelang nicht. Im April 
1945 wurden sie von den Engländern befreit. 



Im Jahre 1945 kehrte er heim. Er arfeitete im Spirituswerk in 
Annenkovo ( das Dorf in Kusnezker Kreis)  ais Mechaniker. Er 
erzog vier gute arbeitsame Kinder.

Mein Urgrossvater mit seiner Frau.
 Urgrossvaters Kinder Soja 
und Kolja. 



 

Heimat vergisst ihreHelden nicht. Er wurde mit dem Orden
 des Ruhms und vielen anderen Jubileumsmedaillen  ausgezeichnet.

Ich bin auf meinen Urgrossvater stolz. Ich sah meinen Urgrossvater
nicht. Ich habe von ihm vor meiner Tante erfahren.Als  ich Erwachsene
werde, erzähle ich meinen zukünftigen  Kindern über meinen 
Urgrossvater. Ich  glaube, dass er für uns immer ein Vorbild wird. Die 
untrennbare Zusammenhang der Generationen gab es, gibt es und wird 
es ewig geben. 


